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MITTEILUNGEN über TEXTIL INDUSTRIE
Jfê 76*. Offizielles Organ des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich. 15. August 1906

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangabe gestattet.

Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Ladenantrieb.
Von Conze & Col smann in Langenberg.

Diese unter Nr. 165,164 in Deutschland paten-
tierte Antriebsvorrichtung hat den Zweck, eine Ein-
Stellung der die Ladenbewegung vermittelnden Teile
zu ermöglichen, damit die Bewegung nach Bedarf ge-
regelt werden könne. Wie aus der Skizze zu ersehen
ist, wird auch hier zwischen die Kurbel z und den
Stossarm die übliche kurze Kurbelstange z/ einge-
schaltet. Neu ist an der Vorrichtung, dass anstatt
des Stossarmes ein starres Dreieck z angewendet wird,

das mit einem
Endo bei 1 mit
der bei £ drehbar
gelagerten Laden-
schwinge # ge-
lenkig verbunden
ist und bei dem
anderen Ende 2

mit der kurzen
Kurbelstange zf.

Die dritte, nach
abwärts gerichtete
Ecke 3 ist mit
einer Stange /gleichfalls ge-
lenkig verbunden,
die bei ^ im Ge-
stelle ihren Dreh-

punkt hat. Dieser Drehpunkt kann nach Bedarf ver-
legt werden, indem man den Drehbolzen der Stange

/ in einem der Löcher A anbringt. Das Verlegen des
Stützpunktes ^ hat eine Aenderung der Ladenbe-
wcgung zur Folge. Der Patentnehmer meint, dass

man den Stützpunkt von / auch an einem Hebel an-
bringen könnte, der etwa mittels einer Kurvenscheibe
bewegt wird, damit er während der Ladenschwingung
zweckentsprechend verlegt werden könnte.

Schützenauswechslung.
Von Hermann Schroers, Krefeld.

Bei dieser Vorrichtung, D. R.-P. Nr. 164,093, wird
der anstatt des Schützens mit abgelaufener Spule in
den Kasten zu befördernde neue Schützen auf einen
an der Seite des Gestelles angeordneten Zubringer ge-
legt und während des Ganges des Webstuhles von
vorn in den Kasten gedrückt, wobei der alte Schützen
ein Ausschwingen der Kasten rückwand verursacht und
durch die so entstehende Oeffnung hinausgestossen
wird. In der Abbildung stellt £ einen Hebel dar, der
von einem Exzenter aus bewegt wird, und der seinen
Drehpunkt bei ö hat. Der Hebel £ bewegt einen

Hebel f hin und her, der durch eine verstellbare
Schraube zz? und durch ein mit der Stange z> ver-
bunndenes Querstück zu einer bestimmten Bewegung
gezwungen wird. Drückt man durch einen Druck auf
den Knopf / die Stange z- nieder, so wird der an ihr
befestigte und unter
dem Einflüsse einer

Feder stehende
Haken / unter den
.Anschlag gelangen.
Der Haken c sinkt

und greift hinter
den am Arme /z des
Schützenträgers an-
gebrachten Stift z

ein. Dieser Arm
wird somit vom

Haken z mitge-
nommen und der
Schützenträgergegen
den Schützenkasten
gedrängt, wobei seine
Ansätze £ auf die
Rollen / der Kasten-
vorderwand «z ge-
langen und diese in
eine in der Lade vorgesehene Aussparung herabdrücken.
Der neue Schützen drängt den alten gegen die federnde,
bei j drehbare Hinterwand r, diese gibt nach und der
alte Schützen gelangt durch die Oeffnung nach aussen.
Sobald die Ansätze £ über die Rollen / hinweg sind, hebt
sich unter dem Einflüsse einer Feder die Vorderwand
wieder und der Schützen wird festgehalten. Mit / ist
eine Verstärkung der Hinterwand bezeichnet, die im
Vereine mit z;z dem Schützen beim Gange des Web-
Stuhles Halt verleiht. Der Arm ^ geht nach dem
Auswechseln des Schützens wieder zurück. Durch An-
stossen an eine Rolle ^ hakt sich / aus, die Stange z>

schnellt in die Höhe und die Verbindung' zwischen c
und /z ist gelöst. Die Ansätze £ gleiten beim Rück-
gange nicht über die Rollen, sondern sie gehen unter-
halb von ihnen zurück.

Wie schon erwähnt wurde, muss die Auswechslung
des Schützens durch einen Druck auf den Knopf /eingeleitet werden, wobei aber der Webstuhl nicht ab-
gestellt werden muss. Bei der beschriebenen Aus-
Führung handelt es sich somit nicht um eine völlig
selbsttätige Auswechslung.

Verband der Seidenfärbereien.
Anschliessend an die Erörterungen in der letzten

Nummer der „Mitteilungen" wird uns noch geschrieben:
Es liess sich voraussehen, dass die deutsche Seiden-

weberei zu dem Vorgehen der Färber Stellung nehmen
werde. Die Kegulierung der Zahlungsbedingungen musste

zwar von der Fabrik nur begrüsst werden, war diese

doch selbst in dieser Beziehung mit gutem Beispiel voran-
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